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Pressemitteilung 
Soeben erschienen: 

August-Ausgabe der KHD-Zeitung „DER KÄRNTNER" 
Zentraler Themenbereich: 

Wir alle können und müssen zur Erhaltung unserer hohen  
LEBENSQUALITÄT beitragen 

Einige Stichworte aus den Beiträgen zum Thema: 
* KHD protestiert gegen das Freihandelsabkommen TTIP. das 
bei Realisierung der bekannt gewordenen Inhalte unsere 
Lebensqualität gefährden könnte. 
Jedoch: JA zur Europäischen Friedens- Wirtschafts- und 
außenpolitischen Gemeinschaft. 
* Frieden und Verständigung sind unverzichtbar für unsere  
Lebensqualität. Wichtigste Botschaft zu „100 Jahre Erster 
Weltkrieg": Wir alle müssen aus dem Schrecken des Krieges 
lernen. Auch die kleinste Gemeinschaft muss Konfrontation 
vermeiden und um Verständigung bemüht sein. 

* Gemeinsame Aufarbeitung der Geschichte und gemein­ 
sames Opfergedenken, wie von der Kärntner Konsensgruppe 
seit Jahren praktiziert, bewirken nachhaltig Versöhnung. 
Dazu gehört auch die kritische Auseinandersetzung mit den 
vom eigenen Volk begangenen Verbrechen, denn „Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit sind unteilbar". 

* Hier gibt es noch einen großen Informationsbedarf 
gegenüber Gruppierungen mit einseitigem Geschichtsbild. Weil KHD-Obmann Josef Feldner bei 
der Enthüllung einer Gedenkplatte in Slowenien für Nachkiregsopfer der Deutschen Volksgruppe 
in seiner Ansprache auf Ursache und Wirkung eingegangen ist, sich auch mit den Verbrechen  
des NS-Regimes kritisch auseinandersetzte und jeden Widerstand dagegen - auch jenen der 
Partisanen - als historisch notwendig erachtete, wurde er in der Zeitung „DIE AULA" als  
„titokommunistischer Nostalgiker" heftig attackiert. Das, obwohl er gleichzeitig auch „die auf 
Willkür und Rachedenken beruhenden Nachkriegsverbrechen des Titoregimes gegen die 
Menschlichkeit uneingeschränkt" verurteilt hatte. 

Dazu wird in der August-Ausgabe des „KÄRNTNER" in den Beiträgen „Der Weg des Friedens ist 
der Weg der Wahrheit", „ Gemeinsames Opfergedenken festigt Versöhnung" und „Die Zukunft liegt 
im gemeinsamen Bemühen um gegenseitigen Respekt" näher eingegangen. 

Einige weitere Beiträge: 
"In Kärnten ging es um die Verteidigung der Heimat", Auszug aus einer Rede zum Ersten 
Weltkrieg in Kärnten von der Historikerin Claudia Fräss-Ehrfeld. 

"Eine Erfolgsgeschichte für Kärnten" Rückblick auf nunmehr fast 10 Jahre Friedensarbeit der 
Kärntner Konsensgruppe. 

„Es droht ein humanitärer Supergau", Kurzbericht zum Flächenbrand im Nahen Osten sowie über 
aktuelle Christenverfolgung. 

„Mare Nostrum - das falsche Signal" von Vorstandsmitglied Andreas Mölzer und 
„ Gottscheer wehren sich gegen das Vergessen" von Heinz Stritzl 

Die August-Ausgabe der Zeitung DER KÄRNTNER kann ab sofort unter www.khd.at als 
PDF-Datei abgerufen und ausgedruckt werden. 
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Freihandelsabkommen TTIP gefährdet unsere Lebensqualität 

KHD-PROTEST gegen 
DIKTATUR der KONZERNE 

JA zu Europa 
JA zui Europäischen Friedens . Wir tKhahj- und auBtnpolilisdien Gemeinschaft. 
NEIN 2ur Entmachtung und Entmündigung der europäischen SIMlen und Volker, 
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Von Fritz Kimeswenger 

D i e n s t a g , 19. A u g u s t 2 0 1 ' 

Das Sommerloch und Linksabbieger /  
KHD urgiert TTIP-Volksabstimmung / 

Köfer. Rochade mit Ragger? Holub sucht Kandidaten und Trasse 

D ie Landespoli t ik taucht 
langsam aus dem Som­

merloch auf. Wobei: A l l z u 
euphorisch macht das 
Comeback nicht. Das be­
weist schon die Tatsache, 
dass einer der wenigen H ö ­
hepunkte auf dem Termin­
plan der Spatenstich f ü r ei­
nen „L inksabb iege r " durch 
Landesrat Gerhard Köfer ist. 

• & 

Köfer ist auch einer der 
zwei Hauptdarsteller i n 

der geplanten Neuauftei­
lung der Referate. Alles , 
was Verkehrs- und Stra­
ß e n r e c h t angeht, soll j a von 
Landesrat Christian Ragger zu 
ihm wandern. K ö f e r gibt 
da fü r das Fischereiwesen 
an Ragger ab. Eine an sich 
ve rnünf t i ge G l ä t t u n g m i t 
eher u n v e r n ü n f t i g e n Rah­
menbedingungen. 

Denn die Entscheidung 
da rübe r t r i f f t die K o a l i ­

t ion von SP, G r ü n e n und 
V P . Was bedeutet, dass die 
drei unbeteiligten Parteien 
über einen Sachverhalt ent­
scheiden, über den sich die 

zwei betroffenen Partei-
en(vertreter) einig sind. 

Kein Ende n i m m t die 
Diskussion u m den 

vielfach krit isierten „La i ­
bach-Bus". W e i l i hn der 
Klagenfurter Stadtrat Weif­
gang Germ als „ H o l u b ' s c h e n 
Geisterbus" und „ro l lende 
Steuerschleuder" bezeich­
net hatte, flatterte Germ 
jetzt eine ult imative A u f ­
forderung auf den Tisch. 
D ie A n w ä l t e des Busbetrei­

bers fordern Germ auf, die 
H e r a b w ü r d i g u n g der Bus­
verbindung tunlichst zu un­
terlassen. Auffäl l ig ist i n 
dem Zusammenhang das 
Engagement, das Germ 
derzeit an den Tag legt. 
Das wi rd doch nichts m i t 
dem drohenden Verlust 
seiner Funkt ion zu tun ha­
ben, die bei einer Verkle i ­
nerung des Klagenfurter 
Stadtsenats und einer even­
tuellen FP-Wahlniederlage 
unvermeidlich w ä r e . . . ? 

Erneut matchen sich Holub und Haselsteiner um die Talabfahrt 

Bart, Hut, Hund 
- das neue „Sei­
fte" von FP-Lan-
desrat Christian 
Ragger. Dazu be­
klagt sich der 
Herr, dass der 
Vierbeiner zu faul 
zum Jagen sei -
aufFacebook. 

KHD-Obmann Josef Feldner 

Auch der K ä r n t n e r He i ­
matdienst wendet sich 

massiv gegen das Freihan­
delsabkommen T T I P . Die 
neue Ausgabe der K H D -
zeitung „ D e r K ä r n t n e r " 
widmet sich fast zur G ä n z e 
diesem Thema. K H D - O b ­
mann Josef Feldner: „Es 
droht die Dika tu r der Kon­
zerne, eine Verschlechte­
rung der Söz ia l s t andä rds 
und der Arbeitnehmerrech­
te". Daher forder t der He i ­
matdienst eine verpflich­
tende Volksabstimmung 
über ein etwaiges Verhand­
lungsergebnis. 

Die G r ü n e n sind nach 
wie vor auf der Suche 

nach Gemeinderatskandi­
daten. Diese „Ste l lenanzei ­
gen" wurden auch großf lä­
chig plakatiert. Landesrat 
Rolf Holub ist vom Andrang 
der Bewerber durchaus an­
getan: „Es melden sich sehr 
viele Interessierte." M a n 
werde niemanden abwei­
sen, auch wenn sich na tür ­
l ich die Gremien m i t den 
Bewerbern f ü r so ein Ge­
meinderatsmandat befas­
sen m ü s s t e n , so Ho lub . 

Der Landesrat hat übri­
gens noch einen durch­

aus m i t dem b e r ü h m t e n 
„ G a n g nach Canossa" ver­
gleichbaren Weg vor sich. 
A m 27. August muss sich 
H o l u b in Flattach in einer 
ö f fen t l i chen Podiumsdis­
kussion mi t den Hote l in ­
vestoren Heinz Schultz und 
Hans-Peter Haselsteiner mes­
sen. Es geht - j a , na tür l i ch 
- u m das Mega-Hotelpro-
jekt i m M ö l l t a l . F ü r das es 
durch eine nun zu p r ü f e n d e 
neue Trasse der Talabfahrt 
doch wieder neue H o f f ­
nung zu geben scheint . . . 


